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ad Juris et datus den
ten Classe an H .Direktor
de bei Kirchenzufeiertier
les verreichte sichvorsag¬
benS .Jurgerin seinemHaupt¬

facti den Tagdorther
Daherden ihm vomKaiserverlesen
bei der darumb der¬
fiele ,so an legt ferneindem

was kann die Erschafedie
erschierenwarendenRegistrat
dettes an seinemTempe¬fur der Pauren
her .EswarenerschienenLa¬
der Vater ,die beyderstär¬
von Jochen Majan

prochen seliger ,über¬
Baumann ,ihn ,daBezirks¬
versehenoderdieGemeinden
fast vollästig ,gleicheGemein¬
rete ,in schondenjenedesich
G .Meiers,dieSpitzenallerwie¬
pistolischenÄmterdieOberma¬
sistirte AppelSchlage
in Posselt ,Stadtbandt
sorge BesuchhalterHerr
alle vnsberichsauchleiberalle
denkenin Vorstandderpractischen
Aberin Unternehnungenach
sich Feuerconcuranten
ler boses der Pastor des
occasion dudieser
de stadt Pasewachung

Rose ,SameSpängler ,
ist fernerJohanSchwieger¬sohn des kranken .
probach ,aller derLandes
hypothekarstenBezahlen
Henkenschaftsvorscher,Pfarrer
Mechter von Walleindas
PostanwaltD .Rectore ,die

bedachter Punct
in verteilung desleben
Prosendie andereHochgeboren
sahe .HoffenerHonoratisch
Hofer ,der herausgabedes

Kunstblattes leugnisse
deConfodertenindeutschen
In fact seelis ,deju¬
M .Pet .SoltenVertretung
des Vater der ichbrannten
dichbleibtdervndtRechtskundigen
Trantowder StadtGen¬
hauspielsSatowausFrau¬nauen Behuf ,dannkonne
Herr Jesuiten Platter den
präsidentenPuncta ,Vertretungder

Also undOrtsge¬
schiff ,wennfreuentum

als
am .D .erhielt andenAus¬

gezeichnetenfolgendeAnsprache.NachmeinerinnerstenÜberzeugung
u .es ist dir auchschonallgemein
anerkannt worden ,es ist eine
glücklicheWahlgewesen,alsSie
hochverehrterHerrMagistratsdiret
tor ,zumMagistratsdirektor
ernannthaben.(Beifall .Siehaben
mitseltenerEnergiestetseinge¬
griffen ,wennesnotwendig
wardieInteressenderGemeinde¬
zumehren .Sie sinddemGe¬
meinderat zu Stadtrate sowie
mier Wenigkeiteintreuer
Beater ,ein energischeMit¬
heffengewesen,wieichbisher
weniggefundenhabeBeifall
Siekönnensichdahervorstellen,
dases ein zurgrößtenFreude
gereicht,seineGelegenheitzu
haben ,Ihneneineallerh .
Auszeichnungüberreichenzukönnen.
IcherblickedarineineAner¬
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kennungfür das ,wasSie
amDienstederG .geleistet
sowieauchdaher ,wasder
gesamteBeamtenkörperim
InteressederGemeindegeleistet .
Esist jedenfallsbemerkenswert ,
dass auch Sr .Majestätzur
Überzeugunggekommenist .
daß das ,wasvonIhnen inden
letztenJahrendurchgeführtwor¬
denist ,zweiVorteil ,derGesamt,
bevölkerunggereicht .Ichwünsche
Ihm ,dass es Ihnenvergönnt ,
sei ,nochvieleJahredieseAus¬
zeichnungzu tragenn ,daßes
Ihnenvergönntsei ,nochviele
JahreMagistratsdirektorzusein
daes Ihnenschließlichvergrit
sei ,das was Sieangebahnt .
auchfertig zu sehen ,umauf
DieseWeisejenesGefühlsderBeson¬
digungleichtigzuwerden,das
jedenerhellt ,derdesangestelte
auchdurchzuführen,imstandeist .
IchbitteDichmirstetseintreuer
Freundu .Beaterzubleiben.

ObermagistratsratDr .Slezak
sprichtnamensderstädt .Beamten
schaftdemMagistratsdirektor
dieaufrichtigstenherzlichstenGlück¬
wünscheaus .Esgibt kaumein
Gebietgemeinnützigenhun¬niren ,oder ducturellen Sr
den auf demeinenüber¬
hauptErfolgeerzieltwurdenn,nicht der NameWeisbrecher
ehrendverzeichnetsei .Redner
feiert denAusgezeichnetenals
väterlichen Freundgütiger
ChefderBeamtenu .verspricht
namensderselbenderMagi¬
staatsdirektorals freigefolg¬
schaftzuleistenu .alleKonfe¬



einzusetzen¬schwereru .verantwortungs
volleAufgabezuerleichtern.Mögees schlechtder
unter deiner Leitung u .mit
vereinen Kosten ,undunter
derEiferdesBauDr .Liegen¬
gelingen ,denHerzenswunsch
unsere Bau zuver¬
chen ,dieStadtWeingroß,
schönu .herrlichzumachenein VerwaltungderStadt
zueiner mustergilligenzu
gestaltenehesterBeifall

engrandherzlicherweisespricht
dann beide namende
ergehet demgestalt hette
deBehrischeRöhreBürgerschaft
aus versicht zu ihr fer¬

aus pote cette
daß es alle ferne ,soward
auchdaallersesseninseiner
bunggefundenseyen .

InsolchesoglicheCassespricht
nur der Beichsgesche¬
Beziehungenkan ,da
Kedinger.Auchbloßsieaufer¬

nen burgerschaft kein
reden verliehende wis¬
liegend,sonderdiegehaltetIn¬

solten .
nun der Per¬

sprach,alsallesterderdender Stadt des
unternehmung .Ererlebensch
den Magistrat ernament
derFrankenschenderUnternehmung
alt seinerFrauüberVerlesung
dieallerhöchtenAuszeichnungaus¬
auchichfeiert ,denMagistratsdick
nichtbloßalsdernachdemStadt
erstenFactorderStadtansonder¬
als Vater für alle Beamten
anfähigkeiten,inmüdlicheAr¬

der Vorgehen
in jeder so schleift mitdem
Wir habe nach zu

nem Ma¬
gehoben zu nochweiter
nichterfolgin seinerationis
zu den

zusprechemitfallenrech¬
von wider sie

relatore der
hieher von vnser Jahes
wahngernefurchtsvollstand

ihrer der zu sitet
den Kaiser ich sehe
haben ,meinerdurchandie
zufer erholte Ihren von
berahte zu lesen .Dannaber
dankeichzumhochgeehrteher¬
zu erweise in die plorantque
warte ,auchgeheihreGelegenheit

vnd die er es frischen
ich so ist es ein gelingenwird
licherFreundschaftnachin
würdigzuerwegenderFeder
dankbarder Stadt v .Gar
wegender Kollegenaus deram
sicht des oberzeugt ,esda¬
beamtendlichseinerAusziehung
auchselbstsichausgezeichnetfühlen.
werden ,denn es warmöglich
zulesen ,wasgeschehenist ,wenn

er die Reparierte seine
Frantinverehrenmußen .Es
ist kaumeinenBeamten
stand denAufopfernen
hebungebendesMagister
der StadtUnternehmung
zuvergleichenwereallen
habeessichaucheinaberführe,

unsereFahrschafteinesdie
de fugen ,außsich einArbeit
erstantrohen,beimitwerden
eigenenViehesweithinaus¬

sehl .VilleichtlegtenFuhrendes
aucheinentschädigenoffenen
tation circa faculi ,da
viele gebehrungenerlebetauchnun
zeit vieleicht bestien auch
erste Gerichtungzum
u verspricht beben ,wiewir
bene weder posse ,sozu
arbeitenwirbisher .Ichwerdekein

unter etliger Vater
flißt deconsister .

B .H .Bruderengert ,in¬
seinemSchlusswortaufdieBemer¬
trungedesMagistratsdirektors
dassihn die Anführungderihm
übertragenenArbeitenvonseinen
Familienlebenabziehe .Esgehtso
manchennichtanders .Ichbegreife
wenn das manmanchmal
schmerzlichdaranerinnertwird
das mannicht derBeamte
Gemeindert ,oderStadtet ,son¬
den auch Menscheingnedige
Fraudamitwendesichder
ge an die Gattin desMagi¬
staatsdirektors werdenes
wohlverzeihen ,daser sichder
öffentlichenTätigkeitwider
nach an demGrunde ,weilein
Abglanzimmerauf dieFrau
u .beiKinderfüllt ,auchdie
Größe ,die der Mannerricht ,ihn

immerdie Familiemit

Genugtuungverbunden.DerBeibegrüßtes mitFreuden
dasssich der in diein
kurzerZeitdieSympathien
aller zu erringenwusste.
ZeugnisgebenderAnzahldenSchlechte,dergenschlecht
mit einem berührt ausge¬
nommenhochaufdenReiser¬
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HauptvoranschlagsfürdasJahr1905.
derStadtethatheutedieBeratung
desHauptvorschlagesderStadtWie¬
fürdasJahr1905(BerichterstatterM.
habe )fortgesetzt.

dasKanalbautengeliminare
wurdemit folgendenAnsetzenge¬
nehmigt :gleubauten 256100
Beamten 53100 R .Pausch¬
für unvorhergeseheneKanalbauten
530000 kurrente Erhaltung
der Kanäle180000r ,gesagt ,

die 1719 .200ferner
an außerordentlichenAuslagenfür
die VollendungdesEntlastungska¬
nalesfürdenParteinerSammel¬
kannt ,im 10 und11 .Bezirkund
für denSimmeringerSammelkam

in der
am11 .Bezirk ,420000fürdie
Marienbuch - Einwölbunginder
Firmingasse 56000f .

für Pflasterungenwerdenpa¬
miniret ,an ordentlichenAusgaben
eineHeupflasterungen515000l .für
Umpflasterungen 40000fr
erstellungen 569000ge¬
sammen1632000 ,anaußer¬
ordentlichen Ausgabenausdem
haesitionsanlehen ,2560000für
Heupflichterungenu .Straßenherstellun¬
gen .Außerdemwirdfürkurrente
Schlußerehellungein Betragvon
1200000R eingestellt ,sodaß
sichderGesammtbetragfürbesserung
per1905auf5392000kstellt .
Aber Antrag des M .Grünbeck
wirdder Magistratbeauftragt ,
wegenRegulierungu .Paserung

derDornbacherstrafevomWindder
Vorortelnder Stadtbahnbiszur
GmpferlinggasseBerichtzuerstatten.

sten .
dierestlichenPositionender

den und
genehmigt .

bei der GruppeMarkt ,und
Approvisionirungswesen )wird
über Antrag der M .Braunis u .
Satzkafür die Errichtungeines
öffentlichenMorttesnächstdem
SchmelzerReservor ,im14 .Bez .ein
Betrag von 10000Kronen¬
gestellt.

ÜberAntrag des M .Billarek
wirdder Magistratbeauftragt ,wegen
anderweitiger Verwendungder
Markthaltein derZedlitzgasseam1 .
Bez .Berichtzuerstatten.

NacheinemAntragdesselben
der Magistrat beauftragt
wegenVerminderungderRauchent¬
wicklungbei der Kühlanlageder
GroßmarkthalteAntragezustellen .
den Ma¬
gistrat anzuweisen ,in derFrage
der BeseitigungdesViehtriebes
neuerlichBerichtzuerstatten.

M .Schreinerbeantragtdiesbe¬
züglichdieStraßenbahndirektion
zu beat Berichtzuerstatten .
obsichderRokstransport,u .der
Viehtransportnichtdurchdieselben

Straßenbahresbewerkstelligen
ließe .

M .Risse beantragtden
Magistratanzuweisen ,wegenbes¬
serer Unterbringungderzur
SchachtungbestimmtenThiereauf
demstädt .PferdemAntrag
zustellen .
dieAntragewerdenangenommen.
bei derGen .W.Platen

wirdfür ein neuesWeltsbedin¬
7 .Beiein Betragvon150000
eingestellt .

Bei Gruppe( Armenschen)
wirddie Position ,Kinderlosig¬
um12330 auf 58450erhöht .

BeiGruppe( Kultusangelegen.
heitenwirdfür dieHerstellung
eines einen Glockenstuhls am
RechterderhernacherPfarrkirche
ein Betrag von 10660 .einge¬

stellt ( derKirchturmistEigen¬
ten derGemeinde .

die GruppenII .u .XIII .
werdenohneÄnderunggenehmigt

damiterscheintdieBeratung
des Hauptvorschlagesbisauf
derStraßenbahn- Präliminare
sowieFestsetzungderBilanzu .
Bedeckungbeendet .

fürdenAusbauderstadtischen
strizilitiret werdeninder
nächstjährigeBude ,6Millionen
Kronen( nicht wirwohnlich
gemeldet600000 )eingesetzt .

Vermittlungsamtfür denersten
Bezirke .Diein derletztenGemeinde¬
ratssitzunggewähltenMitgliederdes
VermittlungsamteszumVergleichsver¬

suchezwischenstreitendenParteien,
fürdenBezirkhabesichineiner
gestern abgehaltenenSitzung
tuiert unddenBezirksvorsteherWie¬
ningerzuihremVorsitzendenge¬
wählt .DasVermittlungsamtwird
seineTätigkeitMittwochden4 .Jänner
1905in denRäumenderBezirksver¬
tretungderInnerenStadtimallen
Rathausebeginnen.
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Städt .Straßenbahnen.AusAnlass
derSchaffungdes21 .Bez .werden
eifrige StudienüberdieErbau¬

denen Stren¬
verbindungen im neuenBez .
gepflogen.Dustädt .Ämterbe¬
fassensich namentlichmiteinem
Projekt ,deren Ausführungeine
möglichstkurzeu rescheVerbin¬
dungeinweils vom2 .Bezirk
nachHeidsdorfu .andererseits
nachAschensichernsoll .Als
Ausgangspunktfür dieStraßen,
bahnlinnachGreisdorfsoll
entwederdie BahnnachRagan¬
odereine der neuhergestellten
Straßenbahnlinenim2 .Bez .
dienen .DerGemeinderatwird
in kurzerZeitin dieLagekommen,
über die Verwirklichungdieser
ProjekteBeschlußzufassen .

N .T .dieP .T .HerrenRedaktorwerden
dringendstgebeten ,wegenBestellungdernoti¬
genWagenlängstensbis morgen( Freitag
mittagsder RathKor .bekanntzugeben,
obsie anderBesichtigungderneuenWasser¬
gesanstaltleitzunehmenbeabsichtigen.
TrotzunsererdringendenBitte habenbis
jetzt blos 5 Blatter auf dieEinladung

reagiert .
Fab .Redaktion.DieDirektionde¬

stadt .Nachtenbahnerlaubtsichbeiliegend
BerichtüberdergestrigeStzogderWie¬
elterliche Vereinsmit derhohl .
Bitteu .Branksichtigdesselbenzu
Verfügungzustellen :durcheinVersche
werdeeinTeildesBerichtszweiseitig
beiderVervielfältigunggeschrieben.
diesesVerstoßeswegenwirdhöflichst
umEntschuldiggebeten .
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DieneuestädtischeWassergasanstalt.
AmnächstenMontagwirddie imAn¬
schlusseandasstädtischeGaswerkin
Simmering,errichteteWassergasanstalt

diegrößteaufdemenopäischenFest¬
andedemBetriebeübergebenwerden.
ImvorigenJahrewar,dasstädtische
Geswerkin seinemgegenwärtigen
AusbaunahezuanderGrenzeseiner
Leistungsfähigkeitangelangt.Es
lagennunzweiMöglichkeitenvor:
desOfenhausin seinerGanzeaus¬
zubauen ,odereinergegebenen
AnregungentsprechendeineWasser¬
gesanstaltzuerrichten .Fürdas
letztereProjektsprechendiebedeu¬

lieben so
der Umstand ,daßeineWasserge¬
anlagein einigenStundengaser¬
zeugungsfähigist ,währendzur
Herstellung vonKohlenleuchten
AnzeigungderOfendurch14Tage
erforderlichist .Eskannalsobei
einerWassergesanstaltdieGesezeugung
sich demGasabgabeBedarfviel
leichterundrascherallkomodieren,
derGemeinderatsprachsichfürdie
HerstellungeinerWassergasanstalt
aus ,um so mehr als mit den
in denletztenJahrenineinigen
Städten ,errichtetenWassergebau¬
stellendiebestenErfahrungen
gemacht wordensind .

DieneuestädtischeWasserga¬
anlageist fürdieErzeugungvon
heißkarbiertemWassergasnachdem
insbesonderein Amerikau .England
in ausgedehnterAnwendungste¬
hendenVerfahrenvonJungfreis
undGlasgowausgeführt .AnBau¬
lichkeitenweistdieAnlageein¬
Kesselhaus,einApparatenhaus,einen
freistehendenGasbehälter,zwei

gemeinsamüberbauteGelbehälter
einenTeerscheider,eineVergrube
u .einSchieberhäuschenauf .Sie
besitzteineLeistungsfähigkeitvon
100000in innerhalb24Stunden.
derhervorragendsteTeilderAnlage
ist dasApparatenhaus,inihm
sinddieGasserzeugungsapparate
untergebracht.Dieselbenbestehenim
wesentlichenaus dreiGruppen¬
derenjede auszweiGeneratoren
einemKarburator ,einemÜber¬
sitzer ,einerWaschervorlage,und
einemStruberZwillingsgenera¬
lor zusammengesetztist .Dendrei
Gruppengemeinsam,ist eineKühler¬
anlage .

Wassergaseinsteht,wennWasser
dampfübergleichendenKohlen¬
stoffgeleitetwird .DerWasser¬
Dampfwirdhiebeiversetzt ,esbilden
sichWasserstoffgasu .Kostenzu
ungefährgleichenTeilen.DasGe¬mengeheißt ,Wassergas.Umdes¬
selbezuerzeugen,istesdennochnit,
wendig,daßKohlenstoff,dasistin
diesemFalleKoss,biszurWeißgut
erhitzt u .überdenselbenWasser¬
dampfgeleitetwerde.Diesgeschieht
in denGeneraloren.Dasgebildete
Wasserges,wegenseinernichtleuchten,den FlammBlangergenannt

hatabereinengeringerenheizer
alsderKohlenleuchtgs.Wird,dieses
WassergasdemLeuchtgastingrö¬
sterenMengebeigesetztwerden.
sohättedieszurFolge,daßderHeiz¬
wertdesMischgaseserheblich
unterdenjenigendesnormalen
Leuchtgasessinkenwürde .Das
darfabernichtgeschehen,weildie
Glüchlichtbrenner,dieKoch-u .Heiz¬
apparate ,wieauchdieGasmo¬
ren der abnehmerdemHei¬

wertedesHohenleuchteent¬
sprechendeingerichtetsind .Diese
Gasverbrauchsapparate,müßtenAb¬
änderungenerfahren ,umsiedem
geringerenheizertedesabgegebenen
Mischgasesanzupassen.Natürlich
wurdeeinsolchesMischgasauchzueinemanderenPreiseverkauft
werdenmüssen,daes jagegen¬
über demnormalenFeuchtgase
minderwärtigwäre .

Umdiesalleszuvermeidenu.
umdenGesabnehmerneindem

nen vo¬
kommengleichwerligesGeszu
liefern ,wirddasWassersauf
einen entsprechendenHeizer
gebracht.Diesgeschiehtdurchdie
sog .heißeKarbationdesWasser¬
geses ,indemdasimGeneralor¬
erzeugteWassergesmitGeldampferbeladenwird .Hiezudienender
KarkuratorundderÜberhitzer¬
dases wirddanndurchdie
Waschervorlage,denStruber
u .die Kühlerin einenGasbe¬
haltergedruckt.Diedreierst¬
genanntenApparatedienen
hauptsächlichzurBefreiungdes

Gass vonTer¬
AusdemBehälter ,dereinen

fassungsraumvon1000mbesitztu.
der mir wegenderintermittieren
denGaserzeugungnotwendigist ,
wirddesKarburierteWassergas
nachMessungmittelstzweierGas¬
messerdurcheinenDankbeglerin
einen600Millimetrigen,unter¬
dischgeführtenRohrstrangin
dievierHaupt-Betriebsleitungen
derSteinkohlengsanlageeingeführt.
AnderEinmündungsstellesind
SchieberzurRegulierungderEin¬
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trauungeingebaut .Mitdem
aus demOfenhausekommenden
KohlenleuchtgasnimmtdesWasser,
geshieraufseinenWegdurchalleApparate desWerkes ,

fürdenBetriebdergesamten
Anlagesindnur13Mannerforder¬
lich,beiTag-u .Nachtbetriebhatselbst¬
verständlicheinentsprechender
Schichtenwechselstattzufinden.

die ErbauungderAnlagewar
aufGrunddesErgebnisses,einer
öffentlichenAusschreibungderfir
Julius PitschvomGemeinderat
übertragen worden .Mitdem
Bauwurdeam1 .Märzd .J .be¬
gönnen ,am1 .Novemberist der
betriebsfähigeZustandderAnstalt
festgestelltworden.Dergesich¬

nische Teil der Anlagewurde
vonder Firmain ihrerWiener
Fabrikhergestellt.DieBaulichkei¬
tenhabendieStadtbaumeister
Frauenfeldu .Berghofnachden
EntwurfendesArchitektenHans
Schneiderausgeführt.DieDampf,
erzeugungsanlage ,wurdevon
JosefPankeru .Sohngeliefert.

AlsBaukostenwurdenvom
Gemeinderate1,001100Kronengeneh¬
migt,siesindnichtüberschritten.

worden .
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